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schulträger

�Der Kaufmännische Verband Luzern führt am INSTITUT FÜR WEITERBILDUNG 

IWB eine Höhere Fachschule für Wirtschaft HFW. Die HFW tritt innerhalb des 

INSTITUTS FÜR WEITERBILDUNG IWB als eigenständiger Bereich auf.

DOZIERENDE

Die HFW-Dozenten sind in der Regel Hochschulabsolventen und verfügen über 

langjährige Erfahrung in der kaufmännischen Erwachsenenbildung.

Den Unterricht in Spezialgebieten decken qualifizierte Praktiker aus Wirtschaft 

und Verwaltung ab.

Weitere Angaben über die Organe der HFW sind im Schulreglement enthalten. 

Auf Wunsch wird es kostenlos an die Studierenden abgegeben.

QUALITÄTSKONTROLLE

Die HFW Luzern ist Mitglied der HFW.CH (siehe: www.hfw.ch). Diese gesamt-

schweizerische Organisation hat ein prüfungsorientiertes Qualitätssicherungs

system aufgebaut, das auch das «Schulklima» erfasst.

Seit 2002 ist das INSTITUT FÜR WEITERBILDUNG IWB gemäss den Richtlinien 

von eduQua (Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Management- 

Systeme SQS) zertifiziert. Dieses Label ist auf die Anbieter von Weiterbildun-

gen zugeschnitten. Es zeichnet sowohl die systematisierte Qualitätssicherung 

und -entwicklung als auch die Transparenz und Vergleichbarkeit der Bildungs-

gänge aus.

Die KV Bildungsgruppe Schweiz – mit Standorten in Aarau, Basel, Bern, Luzern 

und Zürich – ist der grösste Anbieter für Aus- und Weiterbildung im kauf- 

männisch-betriebswirtschaftlichen Berufsfeld. Als Gründungsmitglied setzt  

sich das IWB für einheitliche Qualitätsstandards und ein arbeitsmarktorien-

tiertes Leistungsangebot der KV-getragenen Schulen ein.

Schweizerisches Qualitätszertifikat für Weiterbildungsinstitutionen
Certificat suisse de qualité pour les institutions de formation continue
Certificato svizzero di qualità per istituzioni di formazione continua
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zulassungsbedingungen

�Das HFW-Studium verlangt eine überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft wie 

auch Leistungsfähigkeit – daneben ein starkes Durchhaltevermögen. Deshalb 

wird dringend empfohlen, Defizite in einzelnen Fachbereichen (z.B. Rechnungs-

wesen, Englisch) vor Studienbeginn zu beheben, da während des Studiums in  

der Regel kaum zusätzliche Zeitreserven zur Verfügung stehen. Von folgenden 

Punkten wird ausgegangen:

a)	�Fähigkeitsausweis der kaufmännischen Lehrabschlussprüfung, Diplom einer 

vom Bund anerkannten Handelsmittelschule oder Maturitätszeugnis Typus E.

b)	�Mindestens zwei Jahre Praxis in Wirtschaft oder Verwaltung nach Abschluss der 

Grundbildung. Für einen Abschluss nach Art. 41 gelten spezielle Regeln.�

c)	�Anstellungsverhältnis von mindestens 50% der Normalarbeitszeit.

�	

d)	�Inhaber anderer Ausweise (Fähigkeitszeugnisse anderer Berufe, Lehrpatente 

oder gleichwertige Ausweise) haben sich einer Eintrittsprüfung zu unter- 

ziehen.

VORAUSSETZUNGEN

Bewerberinnen und Bewerber, die im Besitz einer Berufsmaturität oder eines qua-

lifizierten Zeugnisses kaufmännischer Richtung sind, können prüfungsfrei in die 

HFW eintreten. 

Darunter fallen folgende Fähigkeitsausweise:

I  Fähigkeitszeugnis der kaufmännischen Lehrabschlussprüfung ohne Typ S

I  Diplom einer vom Bund anerkannten Handelsmittelschule

I  Maturitätszeugnis Typus E.

Als qualifiziert gilt ein Zeugnis oder ein Diplom mit einer Mindestnote von 4,5 im 

Fach Rechnungswesen oder Wirtschaft und Gesellschaft WuG. Bei ungenügenden 

Deutschkenntnissen kann der Schulleiter eine entsprechende Zulassungsprüfung 

verlangen.

Wem der Eintrittstest nicht erspart bleibt

Das betrifft diejenigen Bewerber/innen, die in Rechnungswesen oder Wirt-

schaft und Gesellschaft WuG die Anforderungen für eine prüfungsfreie Auf

nahme nicht erfüllen. Das Prüfungsniveau entspricht dem der kaufmännischen 

Lehrabschlussprüfung (Daten siehe Beiblatt). Können die erforderlichen Min-

destnoten durch einen anderen gleichwertigen Ausweis belegt werden, ist 

grundsätzlich eine Prüfungsbefreiung möglich. Das Gesuch ist an den Schul

leiter der HFW zu richten. 
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Patr ick Brügger ,  HFW-Student
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Bei genügend Anmeldungen führt das INSTITUT FÜR WEITERBILDUNG IWB  

Luzern in den einzelnen Prüfungsfächern Vorbereitungskurse durch. 

	

Bewerbern/-innen, die nicht schon alle Voraussetzungen erfüllen, empfehlen wir 

eine frühzeitige Anmeldung, damit noch Zeit bleibt für die Abklärung und die 

Behebung eventueller Defizite.

AUFNAHMEGESPRÄCH

Nach der Prüfung des eingereichten Dossiers erhalten Sie eine Eingangsbe-

stätigung. Ein Aufnahmegespräch wird dann angesetzt, wenn eine Zulassungs-

prüfung nötig ist oder der Wunsch nach einer Beratung besteht.

WARTELISTE

Wenn die Aufnahmebedingungen ganzheitlich erfüllt sind, erfolgt die Auf- 

nahme in der Reihenfolge der Anmeldungen, bis alle Studienplätze belegt sind. 

Die HFW führt eine Warteliste für weitere Bewerberinnen und Bewerber.

STRUKTUREN

Der Semesterstart zum HFW-Studium ist jeweils auf die Woche nach den 

Herbstferien festgelegt, also etwa Mitte Oktober. Der Unterricht erstreckt sich 

über insgesamt sechs Semester zu zehn bis zwölf Wochenlektionen, die sich 

wiederum in zwei Sechsstundenblöcke auf einen Werktag ab zirka 16 Uhr  

bzw. Samstag aufteilen. Dazu kommen einige Freitage. Eine Anzahl Tagungen 

sind Bestandteil des Studienprogramms.

Für jedes Studienjahr erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen detail-

lierten Zeitplan. Die Ferien der HFW decken sich normalerweise mit denjenigen 

der Volksschule in der Stadt Luzern, sind aber meist etwas kürzer.

An der HFW Luzern werden in jedem Studienjahr Semestertests in den jewei-

ligen Handlungsfeldern durchgeführt. Falllösungen und Umsetzungsübungen 

vervollständigen die Promotionsprüfungen. Nur wer diese besteht, kann seinen 

Studiengang direkt im zweiten resp. dritten Studienjahr fortsetzen. Alle Prü-

fungsnoten sind Bestandteil des Zeugnisses und massgeblich für die Abgabe 

des Diploms.
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Handlungsfelder	 Total 	   Total	  L ektionen	 Lektionen	 Lektionen	

	 Lernstunden	 Lektionen	 1. Jahr	 2. Jahr	 3. Jahr

Unternehmensführung	 280	 110	 26	 44	 40	

Marketing /PR	 230	 84	 	 40	 44

Operationsmanagement	 230	 104	 30	 46	 28	

(inkl. Statistik)

Qualität /Umwelt	 115	 48	 48	

und Sicherheit	 	

Personalwesen	 230	 70	 30	 40	

Finanzierung und	 230	 96	 48	 	 48	

Investition

Rechnungswesen	 350	 140	 60	 40	 40

Informatik	 115	 58	 10	 48	

Organisationsgestaltung	 115	 60	 40	 20	

und -entwicklung

Projektmanagement	 160	 80	 40	 40

 
Grundlagenfächer

Volkswirtschaftslehre	 100	 60	 40	 20

Recht	 45	 26	 26

Kommunikation 	 25	 12	 12

	

Vernetzungen

Wirtschaftsenglisch	 220	 92	 	 60	 32

Study Tours (ökonomisches/	 90	 80	 40	 	 40	

kulturelles Umfeld)

Kick-Off (Teamentwicklung)	 25	 20	 20	 	

Management-Game	 40	 30	 	 	 30

KompetenzCenter	 30	 20	 	 20	

Operative Führung	 15	 10	 	 10

Businessplan	 25	 20	 	 	 20

Diplomarbeit	 300	 40	 	 	 40

Prüfungsleistungen	 140	 140	 	 	

Total	 3110	 1400	 470	 428	 362

	

Änderungen bleiben vorbehalten.	

unterrichtsübersicht
Für den neuen Lehrgang, der sich nach dem neuen Rahmenlehrplan «Höhere Fach-

schule Wirtschaft» richtet, ist folgende Verteilung der Lektionen vorgesehen:



KOSTEN

Die Studienkosten setzen sich zusammen aus den Semestergebühren, den Kos-

ten für Schulmaterial, Lehrmittel und Tagungen (Reise, Unterkunft, Verpfle-

gung) sowie den Prüfungsgebühren. Die gültigen Ansätze sind einem Beiblatt  

zu entnehmen. 

Stipendien

Da die HFW vom Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT (ehemals: 

BIGA) anerkannt ist, besteht die Möglichkeit, im Wohnsitzkanton Stipendien bei 

der Kantonalen Verwaltung zu verlangen. Die massgeblichen Bedingungen sind 

vom Antragsteller selber in Erfahrung zu bringen.
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Prüfungen 1. Jahr	 Prüfungen 2. Jahr	 Prüfungen 3. Jahr

1–2 Semester-Tests	 1–2 Semester-Tests	 1–2 Semester-Tests	

pro Handlungsfeld	 pro Handlungsfeld	 pro Handlungsfeld

3 Falllösungen	 3 Falllösungen

3 Umsetzungsübungen	 3 Umsetzungsübungen

	 	 Diplomarbeit

prüfungsübersicht

Corinne Bachmann ,  HFW-Student inCorinne Bachmann ,  IWB-Student in
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INFORMATIONEN

Auskünfte

Für weitere Fragen stehen Ihnen das IWB-Sekretariat (sabina.schmidiger@kbz.ch) 

und die Schulleitung der HFW gerne zur Verfügung (joe.haefliger@kbz.ch).

Anmeldung

Die Anmeldung für den Besuch der HFW ist mit dem speziellen Anmeldeformular 

zu richten an:

KV BILDUNGSZENTRUM LUZERN

INSTITUT FÜR WEITERBILDUNG IWB

Landenbergstrasse 37

6005 Luzern 

Telefon 041 417 16 63

Telefax 041 417 16 66

iwb@kbz.ch

www.hfwluzern.ch
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prOGRAMMübersicht/HANDLUNGS-
FELDER/KOMPETENZEN

Übersicht über die Handlungsfelder und Arbeitsprozesse, in denen eine aktive 

Rolle der HFW-Absolventinnen und -Absolventen gesehen und erwartet wird.

Handlungsfeld 1:  Unternehmensführung

Umsetzung von Führungsprozessen und Kontakt mit Aufgaben, die mit der 

Gestaltung, Lenkung und Entwicklung des Unternehmens als Ganzes zu tun 

haben.

Handlungsfeld 2:  Marketing/PR

Erstellung und Umsetzung eines Marketingkonzepts, abgeleitet aus der Unter-

nehmensstrategie, und Umsetzung im eigenen Arbeitsumfeld.

Handlungsfeld 3:  Produktion

Mitgestaltung und Begleitung von Produktionsprozessen. Überwachung der 

Umsetzung im Arbeitsalltag, wobei die Produktionsprozesse als Wertschöp-

fungsprozesse im Sinne der Leistungserstellung in allen Wirtschaftssektoren 

verstanden werden.

Handlungsfeld 4:  Beschaffung und Logistik

Gestaltung und Steuerung der Produktströme im Sinne einer modernen  

Logistik.

Handlungsfeld 5:  Qualität/Umwelt/Sicherheit

Einhaltung und wirtschaftliche Umsetzung von Qualitäts-, Umwelt- und Si-

cherheitsgrundsätzen im eigenen Arbeitsumfeld.

Handlungsfeld 6:  Personalwesen

Wirkungsvolle Umsetzung eines modernen Personalmanagements im Span-

nungsfeld von wirtschaftlichen und sozialen Zielen.
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Handlungsfeld 7:  Finanzierung und Investition

Verantwortlich für Massnahmen bei Beschaffung, Einsatz, Bewirtschaftung und 

Rückzahlung von Kapital, sowie für die Ausstattung des Unternehmens mit  

den erforderlichen Vermögensteilen. Wirksame Umsetzung der entsprechenden 

Massnahmen im eigenen Arbeitsumfeld unter Berücksichtigung der Ansprüche 

aller relevanten Gruppen.

Handlungsfeld 8:  Rechnungswesen

Konsequente Beachtung der finanziellen Auswirkungen unternehmerischer 

Entscheidungen sowie Anwendung der entsprechenden Instrumente aus dem 

Rechnungswesen.

Handlungsfeld 9:  Informatik

Gezielter Einsatz von sinnvollen Informations- und Technologiesystemen im  

eigenen Arbeitsumfeld und Überwachung der konsequenten Umsetzung im  

Alltag.

Handlungsfeld 10:  Organisationsgestaltung  

und -entwicklung

Konsequente Anpassung der Organisation auf die lang- und mittelfristigen 

Ziele sowie auf die Herausforderungen, die sich anhand dieser Ziele ergeben.

Handlungsfeld 11:  Projektmanagement

Planung, Steuerung und Überwachung von mittleren und grösseren Projekten.

Folgende, in den obigen Handlungsfeldern integrierte Fachgebiete sind Be-

standteil der Ausbildung:

I  Kommunikation in Deutsch und Englisch («Wirtschaftsenglisch»)

I  Volkswirtschaftslehre

I  Recht und Steuern

I  Statistik/Mathematik
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Dreilindenstrasse 20

Postfach

6000 Luzern 6

Telefon	041 417 16 00

Telefax	 041 417 16 01

iwb@kbz.ch

www.kbz.ch
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